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Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesen Tagen hat uns eine antisemitistische Hetzmail von einem Herrn H. erreicht, was leider immer mal wieder vorkommt.

Stutzig gemacht hat uns die Veranstaltung des Arbeitskreises  "Salam Shalom", die Hr. H. beworben hat. Die Gruppe trifft sich

für die beworbene Veranstaltung zum Thema Iran und auch sonst regelmäßig in Ihrem Haus.

Nach sorgfältigem Durchlesen der Einladung und der Homepage ist unser Büro zu dem Schluss gekommen, dass es sich hier um eine Propaganda handelt, die weit über sachliche Kritik der Politik der israelischen Regierung hinausgeht.

Wie so oft handelt es sich hier um einen angeblichen Dialog/Freundschaftskreis, die Homepage berichtet jedoch nur von den Vergehen israelischen Militärs/israelischer Politik. So berichtet der Arbeitskreis unter "Aktuelles" einseitig.

Folgende Belege haben wir außerdem gefunden:

1) die Werbung zur Veranstaltung am 8.2., wo es um einen angeblich schon sicheren Militärschlag von Israel gegenüber dem Iran geht:

"Dabei sind dem Iran bisher keine gravierenden Verstöße

gegen seine Verpflichtungen aus dem Atomwaffensperr-

vertrag und das Zusatzprotokoll nachgewiesen worden.

Und aus den Ausfälllen des für den außen-und

sicherheitspolitischen Kurs Irans gar nicht zuständigen

Präsidenten gegen das "zionistische Besatzungsregime"

leiten nur diejenigen, die dieses Szenario für ihre Zwecke

gut brauchen können, eine Vernichtungsabsicht des Iran

ab."

Die aktuelle weltpolitische Lage  nur als "Mobilmachung gegen den Iran" zu benennen, verkennt unserer Meinung nach die Komplexität der Debatte.

Auf der Homepage fanden wir weiteres:

2) Eine Bejubelung eines erfolgreichen Boykotts von Waren einer "jüdischen" Firma aus dem Westjordanland. Finden wir dies aufgrund der Geschichte "Kauft nicht bei Juden" schon geschmacklos genug, möchten wir uns der Diskussion aber nicht völlig verweigern.

Der beigefügte Artikel beginnt jedoch folgendermaßen:

"Wenn es um die palästinensische Frage geht, ist die britische Gesellschaft ist eine der sensibelsten, und das, obwohl Großbritannien, abgesehen von der Knesset, das Parlament mit den meisten jüdischen Abgeordneten hat. Eine Sache schließt die andere nicht aus."

Die "Juden" in wichtigen Positionen zu zählen, ist eine beliebte Vorgehensweise von antisemitischen VerschwörungstheoretikerInnen.

3) Der Arbeitskreis begrüßt den generellen Boykott israelischer Produkte (http://www.bds-info.ch/) hier geht es noch nicht einmal mehr darum, ob diese aus den besetzten Gebieten kommen oder nicht.

Es wird desweiteren auch zum Boykott von israelischen Kunstfestivals aufgerufen. Wo der Sinn darin liegt, gerade KünstlerInnen, die in vielen Fällen links und progress sind, zu boykottieren, weil sie israelische StaatsbürgerInnen sind, erschließt sich uns nicht.

Es steht uns nicht zu, über die Gruppenauswahl Ihres Hauses zu urteilen. Wir möchten Ihnen nur unsere Beobachtungen mitteilen, vielleicht

können Sie einmal mit der Gruppe reden und in Erfahrung bringen, wie deren Öffentlichkeitsarbeit genau zu verstehen ist. Durch Dialog

kann ja auch viel ausgeräumt werden.

Vielen Dank für Ihre Antwort.

Mit freundlichen Grüßen

Lisa Badum
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